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1. Beschreibung 

Die Rosenkohlerntemaschine E 802 des , VEB Kombinat für Gartenbau~ 
technik , Berlin dient z!lm Ernten vo'n Rose~ohi. Die Maschine ist 
als Aufsattelmaschine ausgelegt. ' Als Ant,riebstraktor~n sind Trak­
toren der 1,4 Mp-Klasse mit 1000 min-1 'Zapfwellendrehzahl erfor­
derl;i.ch. Die 'Rosenkohlerntemaschine arbeHet 2reihig lind" wird , mit 

motorgebundener Zapfwelle gefahren. 

, HatlPt'baugruppeIlder Maschine sind: 

(}rundrahmen mit Fahrwerk 
'Schneideinrich tung 

Raufelemente 

Siebband 
Ver'ladeförderer mittlbergabeband 

_ Hydraulikanlage 

Antriebselemente 
Bedienstand als 'geschlossene Kabine 

Der Roselutohl wird von den ,Gleitschuhen .des Schneidwerkes ,I~te.r'­
fahren, aufgericht~t und den Raufriemen zugerührt. Der ,Rosenkohl 
wird von den Raufr:Lemen erfaBt, von rotierenden ~ssern unmittel­
bar über dem Erdboden abgeschnitten und , a\lf , das Siebband gefördert.' 
Vom Sieblland gelangt der Rosenkohl über einen Verladeförderer 
und' ansch~ieBendes tlbergabeband auf einennebenherfahrenden An­
hänger. Der Verladeförderer , und das tl'bergabeband sina vollsttjndig 
abgedeckt, um ein Zurückrollen des Erntegutes zu verhindern. Die 
tl'bergabehöhe ist hydraulisch vom Maschinisteri einstellbar,so 
daß eine schonende Ablage möglich ~st.' Zum Schutz , der Bedienper-
son vor Witterungseinflüssen ist auf der Maschine eine geschlos­
sene ' Kabine angeordnet. 

Die, Hydraulikanlage der Erntemaschine besteht aus einer Wege­
ventilbatterie', die vom TraJ!:tor gespeist wird, sowie zwei fest 
auf der ~schine 'installierten Zahnradpumpenkombinatlonen. 

, ' , 
Das Traktorhydrauliksys'tem ,s teuert <l:ie Arbeitszylinder von Fein­

ste,uerung', Aufn8J:ime 'und Verladeelevator. Durch die, zwei Pumpen- '" 
kombinationen ,werden die beiden Schneidwerke, die Raufriemen und 
'der' Verladeelevator ange trieben. 

ZU\ Bedienung der ,Maschine sind ein~raktorist und ' ein Maschinist 
erforderlich. 
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Technische Daten: 

Länge ' 
Breite 
Höhe 
.Masse 

Arbeitsstellung 
5950' mm 
59001lllll 
4000 ,mm 

Transportstellun@ 
5950 lIlIIl 

2990 mm 
4000 mm 

Stützlast 
Spurweite 
Bereifung 
tlbergabehöhe 

Schneidwerk : 

Anzahl der Rotoren 
Anzahl der Messer je Rotor 
Drehzahl der Rotoren 
Messerlänge 
Messerbreite 
Messerdicke 
freie Messerlänge 
Rotordurchmesser (ohne A~sser) 
Achsstand der Raufriemen 

Quer!örderband:, 

Länge 
Breite 
Stab teilung 
Stabd\lrchmesser 

Verladeförderer: 

Läng~ 

Breite 
Stollenhöhe/Anzahl 

Stollenbreite 
Abstand der Stollen 
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3090 kg 
1050 kp 

, 2350 IIlm , 
12,50 x 20 AM 

'> 1800 .... 3980 

" 2 St. 
4 St. 

1000 1Ilin-'1 

88 mm 
40 mill 

3 lIlIIl 

45 mm 
470 ,mm 

1945 IIlm 

1360 ,lIlm 
800 IIlm 

25 mm 
12 mlll 

3860 lIlIIl 

800 mlll 
11Ö ,milli 4 St. 

4511l1ll/22St. 
'?60 lIlIIl 

270 IIlm 
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thre r gabe band =_ 

Länge 
Brei~e 

Stollenhöhe 
Stollenbreite 
Abstand der Stollen 

Antrieb 

1406 DUn (, 

795 mm , 

45 mm 
765 mDi 
270 mm 

hydraulisch , ' 
, (2 Pumpenkombinationen) 

J-Antriebsmotoren/FUmpen 
Zahnrad pumpe e 40 3 R TGL 10859 ., St. 
Zahnrad pumpe e 40 3 L TGL 10859 1 St. 
Geromotor (Rauf riemen u. ' 

, , Verladeförderer) 
NG 250/16 TGL 10881/01 2 'St. 

Zahnradmotor (Rdtoren) , NG 20 ' TGL 10860 2 St. 

,2. Prüfung 

Die Rosenkohlerntemaschine E ,802 wurde in der LPG "Am Meer des 
Friedens" ,Elmenhorst, eIngesetzt :, 

In der Erntekampagne 1976/77 erfolgte der Einsatz vom 15.11.76 
bis 10.2.77. In diesem Zeitr,aum kamen ,, 3 Sc~eidwerksvarianten 
zum Einsatz. 

Var,iante 1 : 'Eintellerschneidwerk 

" ' 2: Zweitellerschrieidwerk mit einem Antriebsmotor 

" 3: Zweiteller~chneidwerk mit separatem Antriebsmotor 

Dabei wurde insgesamt 58 ha Rosenkohl 'geerntet. 

In einer Beratung am 21.2.77 in der ZPL wurde :von seiten des KGT 
Berlin beantragt, die Begutachtung abzubrechen. 

Im November 1977 wurde ' die Rosenkohlerntemaschine zur Prüfung ange­
liefert. Der Einsa~z erfolgte vom 14.11.77 bis 23.1.78 in ,der LPG i 

"Am Meer des Frie1iens", Elmenhorst. 

2~1. ' , Funktionsmessungim 

Die Funktionsmessurigen erfolgten unter ~en in Tabelle 1 genann­
ten durchschnittlichen Einsatzbedingungen. Aus Tabelle 2' ist die 

,Schräglage der r Pflanzen zu ersehen. Die Ver,luste ge lien aus 'Ta­
belle '3 hervor. Tabelle 4 zeigt die aUfget~etenen Beschädigunge1 
und Tabelle 5 die Leistungen und Aufwendungen. 
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• Tabelle 1 

Einaatzbedingunsen ,. 

DatUDl 1.12.77 14.12.'77 ' 5.1.78 
\ 

6.14.77 
( 

17.1,. 78 
Rosenkohls'or'te Hilds Ideal Luna Hilds Ideal Hilds Ideal Hilds Ideal 
Reihenabs tand ' 6,2,5 cm 62,5 cm 62,5 cm 62,5 cm 62,5 CD! 

Bodenart :rß - , sL LS- sL LS 15 S - LS 
Bodenfeuchte feucht bis naß , feucht bis naß normal feucht . gefroren gefroren 
Geländegestaltung eben eben eben eben eben 
Antriebs traktor ZT ' 303 ZT 30,3 Zfl' )03 ZT 303 ZT 303 

Gang/Gruppe 1/I ' 1/I 2/'1 1/It 1j!I 
I beteiligte AK 3 3 3 ." 3 \J1 .; 
I mittl. Pflanzenhöhe 92 86 cm 82- cm 72 clli 67 ' cm cm , 

Pflanzen pro ha 28800 St 35200 St 36800 St 28800 St 27200 ßt 
SchIli t ,thöhe 6'1 mml 47 mm 35 mm " 64 mm 40 mfll 
Str~durchmesser ,28 mm ;[2 mm 35mm 26 mm 26 mm 
Arbeitsgeschwindigkeit 2,5 km(h 2,7 km(h 2,9 kmfn 2,9 km(h 4,8 kmfh 
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Tabelle 2 

Schräslage der Pflanzen 

- Dat,um 

o - 22.5° 
>22.5 - , 45.0° 
>45.0- 67.,5° , ° >67.5 - 90.0 , 

1.12.77 ' 

Keine 
Messung 

6.12.77 

0.9 % 
30.6 % 
68 .5 % 

14.12.77 

1.9% 
2.9 % 

34.3 '% 
_, 60,9, % , 

'-, ' 

5~1. 78 

7.4 % 
10.7 % 
28.9 % 
53,0% 

. ' 

0.9 % 

16,,2 %' 
82,9'% .< 
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Tabelle. 3 ) 

Verluste (Angabe , in W§) 

Datum 1.12.77 _/ 2.12.77 14.12.77 '5 . 1.78 17.1.78 ' 
Ertrag 131 dt/ha 203 dt/ha 168 dt/ha 166 dt/ha 1'37 dt/ha 

Rosen fest am Wur~elteil _ 1,2 0,2 1,7 0 , 9 1,1 

Rosen lose 'liegend 7.7 15,0 4,8 6,9 7 97 

I 
.> Ros'el). an ni'ch t .' aufge-

'1 nommenen Pflanzen 5,2 0,7 1,8 2,8 ·3,2 
I -/t 

Gesamtverluste 14,1' 15,9 8;3 10J-6 12,0 

'- . 
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Tabelle 4 

Beschäd:l:S!Yl6en 

t. 
Datum ' 1.12.77 6.12.77 14-.12.77 5.1.78 17 . 1.78 

Rosen> 15 mm 11' 
./ 

100 % 100 % 100 % 100 % 100 % 

davon zu' locker 8,~ % 2,8 % 9,7 % 2 , 1 % 3 , 2 % 
verfault - 6,,8 % 1,2-' % - 9,0 % 3,2 % ,4 , 8% ( 

leicht. beschä~igt1) 14,8 % 6,6 % 6,2 % 3,8 % , 6 ,1 % 

r ' 
stark beschädigt 2) , 5,1 . % 4,0 % 3,6 % 2,7 % 3,4 % 

, "Druckst~llen' >10 mm2 2,,0 % 2,2 % 2,1 , % 1.,7 %' " 0,9 % 

ges. ,Beschädigungen 21,9 % 12,8 % 11,9 % 8,2 % 10,4 % 

1) Einrisse; Eins~nnitt,e u., Abschürfungen b-is einschließlich 3.. Blattiage 
2) 11 11 11 /' 11' über' die 3. Blattlage hinaus 

' .. 

\ 
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Tabelle 5'. , : 

" Leistungen und' AUfwendungen 

in T1 T04 TO? 

Flächenleistung 0,31 ••• 0,61 O,19 ••• 0,4} 0,15 ••• 0,33 , 
[!:la/h], 0,48 0 .. 31 0,24 \D - , 

Aufwendungen 4,9 ••• 9.,7' 7,0 ••• 15,8 9,1. ' •• 20,0 
, [AKh/ha) 6,3 9,7 12,5 

, 
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~er Antrieb~leistungsoedart w~rde bei einer Geschwindigkeit von 
.2,71 km/h und . eiiJ,er Zapfwell~ndrehzali.l von 955 min-1 gemessen. 
Dabei betrug die Z~gkraft 3840 N (391 kp) und di~ Z~gleistung 
2,9 kW 0,9 Pi?).Das Drehmoment w~rd~ mit 140 Nm (14; 3 kpm) .und 
die Drehleistung mit 14,0 kW (19 ,1 PS) ermittelt • . Die Gesamtlei­
stung betrug 16,9· kW (23,0· PS) . r 

Eine weiter·e Verlus tqu~lle beim Einsatz .der E 802 1s t die Uber­
gabesteile Erntemaschine-Transportfahrzeug. Hier treten Veriuste 
durch· he·rabfallenden Rosenkohl auf, vor allem dann , · wenn das 
Transportfahrzeug . .fast beladen bzw. beladen ist . Die Verluste 

. können durch · g~tes Z~samme·nspiel zwischen Traktoristen des Zug­
traktors und Fahrers des Transportfahrzeuges_gering gehalten 

··werden. 

2.2. Eins·atzprüfung 
) 

Während der Prüfung,w~rde .in der Kampagne 1977i78 35 ha Rosenkohl 
geerntet. Der Einsatz erfolgte bei verschiedenen Rosenkohlsorten. 
Als Ant.riebstraktor ·d:i;ente der ZT 303. Der Transport w~rde ·mit : dem 
Traktor MTS~52 in Verbindung mit dem Anhänger HW 80.11 durchge~ 
führt. 

Folgende mechanischen und funktionell:n Mängel traten während des 
J!;insatzes auf : . 

Die Stabilität der Messerhalterung ist zu gering; durch häuf~ges 
Wegfliegen der Messer besteht Unfallgefahr . 

- Es traten Ve~stopfungen im 'Bereich der Raufriemen . und der Q~er­
f6rderkette a~·f 

Bruch einer Q~erstrebe am Höhenförderer 

- Antriebskette vom Ablageband ist gerissen 

- Die Querförderketteist gerissen 

- Die Hydraulikleitung für dEm Messerantrieb war defekt 

- S Hydromotore waren defekt 

- Ein Torpedo ist abgeprochen 

- Der Zapfwellenantrieb ist abgeschert 

- Die Welle am Schneidwerk war verbogen. 

\. 
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Voraussetzungen für eine gute Erntequalität sind: 

- senkrecht stehende Pflanz~n ' 
_ ausge~lichener Bestand hinsichtiich Pflanzenhöhe 
~ möglichst steinfrei~ Böden 

Die technologischen Störzeiten T41 wurden mit 8 min/ha und die 
technischen T42 mit 20 min/ha ermittelt. 

Bei ungünstigen ErI).'tebedingungen., hervorgerufen durch gene.igte 
Pflanzen, ist die günstigste Fahrtrichtung zu wählen und ein­
~eitig zu arb~iten, um die Verluste durch ~icht aufgenQmmene 
l?flanzen ,zu senken. 

" 

(Der Korrosionsschutz an der "Rosenkohlerntell\8.scl:line E 80~ setzt 
sich aus einer mehrschichtigen Farbgebung zusammen. 

Die ermittelten Korro,sionsschutzkennwerte sind der Tabelle 6 
, I 

z~ entnehmen. 

Tabelle 6 

Korrosionsschutzkennwerte 

Lfd. 1.Ießfläche SchiCht-1) ßitterschnitt-2 ) Durchr~stungs_3) . 
Nr. dicke kennwert gr~d 

[mm] -
.1 Rahmen 0,15 4 AD ; 

2 ,' Fahrwerk: 0,17 Grundierung 2 AD 
übI.'ige Schich" · 
ten 4 

3 . AUfnahmeholm 0,16 , 3 ••• 4 AD 
4 Ver,ladeelevatör 0,16 2 AO 

.5 Verkleidung 0,12 4 AO 
6 Kabi+le innen 0,12 . 3~ •• 4 AO 

" aUßen . 0,16 Grundierung 2 
übrige Schich-

AD 

ten 4 

1) lfach TGL 107-06101.1, Mittelwert ausmind. 15 1.Ießerge~nissen 
2) Nach TGL 14302/05, Mittelwert aus mind. 3 Meßerge,bnissen 
3) Nach TGL 18785 
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Der Pflegeauf\,\'and (lt. Schlllierplan) is t in Tabelle 7 zusammen:" 
gefaßt. 

Tabelle Z 
)?fle~eaufwand ' 

. Lid. Pflegeinter- Anzahl Pflege .. ' Zeit- Schriliermi ttel 
Nr . vall maßnabme aUfwand AUfwand Art 

(Einsatzs td. 2 [AKmin] [kS] 

1 alle '50 9 Rollenketten 8 , 0 0,5 Schlll1eröl 
schmieren R50 , 

~2 Lagerstellen 7,0 0,2 · Schlll1ertett 
schmieren S\VA; 532 

2 1 x pr'o 53 ' Lager, Lager- _1,) _1) SchiDiertett 
Kampagne , , stelfen schmieren SWA 5~2 

' 10 Getriebe Fett- _1) _1) Getrieb'etett 
wechsel GF 90 

1 Dr8h,.tseil ,schmieren _1) _1) Sei lschlll1er,-
stoff 652 . 14 

1 Hydraul~ölwechBel 
_1) ~ 1) Hydraulikol 

H 20 ' 

' I ) Ist erst nach einem größeren 
fällig und geh t uich t mi t in 

02) 

Zeitraum (Kampagne , J.u:r;; etc.) 
die Berecnnung ein (TGL 20987/01/ ' 

-, 
, j;' Schmiermittel = 5 
~ $chmi~rs tellen ':: 21, die innerhalb d.er Kampagne bzw~ kurz"" 

fristig III1t Schmierlll1tteln versorgt wer­
den . 

~ Schmierstelien 65" die Ü. TGL20987/01/02 nicht in die Be­
rec~ung eingehen. ' .Laut'IGL 20987/02 sind 
max . 20 Schmierstellen zulässig, die 
nicht unter 1) tallen . 

Die ergonomische PrÜf'ung erlltreckte sich auf .den Lär.m, di e maß­
liehe Gl?staltung und die Sichtverhältnisse. Der ermittelte Leq "­

von 89 dB (AI) aut der Rosenkohlerntemaschine ent'spricht nich't 
~en ForderUngen. Entsprechend der , T~L -2~623/13 gilt für Arbeits­
plätze auf Anhängemaschinen ein Leq von 8~ öJ! (AI). Der :E.eq is.t 

' für die Rosenkohle;ntemaschine auf ~ 88 dB (AI) z u senken. , 

.' ,. - 12-
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B_eim Vergleich der Meßwerte für die maßliche G.estaltung mit den 
Richtwerten im Meßbogen der TGL 24626{22 ergeben sich folgende 

Abweichungen: 

Gruppe Bezeichnung MW RW 

Abstand der Manuale 50 > Manuale DIJD - 801 DIJD 
un te reinande r 

Kabinen-_ Abstand 1. Trittstufe 500- Olm ~ 400 -DIJD 
eingang von FOK 

StufeDhöhe 280 Olm Joo Olm 
Stufentiefe ~ 150 0101 80 IDDI. 

-Wei tere For-derungen betreffen: 

Verbreiter.ung der Fußauflagefläche- (25 - -40 0 Winkel gege~über 
der Horizontalen) 

für beide Füße 
Verkürzung der Bedienhebelarme, Verbesserung (Vergrößerung der 
Knaufe) 

schaffung einer verschließbaren Ab lage fläche für Werkzeuge und 
Pflegemi ttel 

Verlagerung des SignalknQpfes für die Verstän~gung mit dem t 

Trak,toristen- in denunmittelbaren/ Greifraum 

- Haltegriff an der hinteren Seite (Tür) für einen gefahrlosen 
Aufstieg 

Eindeutige Beschriftung (Symbole) für -die Bedienhebel. 

- Die Sich:tverhältniss ; sind ausreichend. -Störend ~irkt sich der 
in -Augenhöhe befindliche Scheibenwischermot~r aus. --. -

Von seiten Schutzgüte wird -gefordert: 
- Alle , BedieDhebel der- Hydraulik sind entsprechend ihrer Funktion 

eindeutig- zu kennzeichnen 

- Im- Zeichnungssatz und an der MaschiIie sind die Jlindenansätz-
- punkte -festzulegen und zu kennzeichne~ 

- In den Arbei tsschutzhinweisen is t darauf _ hinzuweisen, daß de-r 
Aufenthalt im Schwenkbereich des Verladeförderers_verboten ist. 
In den konstruktiven Unter-lagen ist festzulegen , wo diese \Varn­
aufschrift anzubringe.n ist. -

-1J" 
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3. Auswe I' tu.ng' 

Die Roaenkohlerntemaschine E 802, ist für die Ernte von Rosenkohl 
, : einsetzbar. Mit :de,r Mas,chine sind Leistungen von 0,19 ••• O,43ha/h. 

im Mittel 0,31 ha/h, in der ProdUkt1onsarbeitszeit 'und 0,15~ •• 
0,33 he,/h, in der Einsatzz~it zu erreichen. In der ATF wird eine, 
Leistung von 0,30 ,ha/h in der Pr,oduktionsarbeitszeit: gef'ordert. 
Die ,ermittelten Verluste liegen zwischen 8.3 und 15.9 % und ent­

' spL'echen iU: Mittel ,somit dem, in der ATF zulässigen Wert vom 15 %. 

Ob,wohl dieser zulässige Wert vop, 1,5 % im Mittel ,eingehalten War," 
den ,is,t, sind die Verluste noch zu hoch, und si,es'ind weiter zu 
senken. ,Vor~llem sind , es di,e Schneid'lrerksverluste, d.ie ,als lose 
liegende ~osenauftreten. ' 

" Die Beschädigungen liegen im Bereich zwische,n 8,2 % und. 21,9 % und' 
übersteigen so~t d~n ZUlässigen Wert laut ATF von 5 % teilweise 

, um das -4fache ." Der AritleÜieicht beschädigter Rosen liegt zwi- ' 
sehen 3,8 und 14,8 %. Dieser Anteil ist noch ~1s B-Ware ZUlässig. 

'Das Umrüsten von Transport"': in Arbeitsstellung und umgekehrt ist 
in 2 • • • 3 Minuten durchführbar. Zum An- und Abbau der , Maschine an 
dehTraktoL' sind 5biS,8 Minuten erforderlich. 

Duf ch die atmosphäris~he Einwirkung (M~eresklima) nach TGL 9~98 
und die verstäJkte mechanische Beanspruchung sind ?Il der Rosen­
kohlerntemaschine E 8:02 nach 30 ' Tagen Korrosionserscheinungen von 
unterschiedlicher ', Intensität vorhanden. Die geforderten Gesamt-

't mindes,tschIchtdicken der Anstrichs~steme von 0,12, mm bzw,.O,06 m~ 
bei starkem 'mechanischem Abrieb ' wurden e~gehalten. 

De'r , geiorde,rt,eGittersch'nittkennwert , "2" wurde .nu,r , an einzelnen 
Meßfläcl;len erreicht. 

- . . . 
Die Ur~achen , der ungenügenden Haf,tfestigkeit des, Anstrichsystems , ' 
auf dem Anstrichträger (Adhäsion) sowie innerhalb des Anstr1ch­
systems (Kohäsion) liegen in der Untergrundvorbehandlung sowie 

.. der Verarbeitung zud Zusammensetzung der einzelIien ' Anstriche. 
Bei Nichteinhaltung des richtigen Verhältnisses von Bindemittel 
zu Pigment haftet der Anstrich ungenügend! und Unela.Stisch,er 
platzt ab.'. \4 
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Hinsichtlich korrosionsschutzgere,chter Gestaltung wU,rde die TGL 
18703/01 am Varladeelevjitor nicht ' eingehalten, eswl,lrden Offene, 

, durchgehende Rohrprofile verwendet, in denen Wasser und andere 
korrosiv wirkende Stoffe zur~ckgehalten werden. Hohlprofile sind 
entweder luft dich t 'zu verschifEIßen oder ausreichend zu belüften. , 
In dem vorlieg~nden Fall trifft keins von beiden zu. 

Zusammenfassend kann eingeschätzt werden, daß der vorhandene 
Korrosionsschutz an der Rosenkohlerntemaschine E ~02nur zum 
Teil der TGL 18720 - Grundsätze für die Sicherung der Qualität 
des Korrosionsschu'tzes -, entspricht. 

Eine vorläufige Bedienanweiswl'g nach TGL 25728 einschließlich ' 
Schmieranweisung lag ~or. der Schmierp'lan fehlte. 

Die Intervalle für Pflege und Wartung entsprechen der TGL 

20987/01/02. • 

Das Schmiermittel Ceritol + K 3. muß die Bezeichnung Schmierfe,tt 
SWA 532 tragen, diese Änderung 'ist in der Schmieranweisun~ vor­
zunehmen. 

Die größte Anzahl der Lagerstellen an der Rosenk:ohlerntemaschin~ 
sind wartungsarm gehalten. ' 

Bei der Durchführung der Pflege ... und wartungsmaBnahmen ist die ' 
Körperhaltung der AK (1,80 m) überwiegend aufrecht st.ehend (be..; 
qUl;lme Lage). 

Die Schmierstellen sind ,übe'rwiegend frei zugängÜ,ch. 

Der Zeitautwkld für konstruktiv vo,rgesehene Pflege und Wartung 
je 100 EinsatzstUnden darf It. TG]!, 20987/02 mai.100 AKmin ,be,.. 
t ,ragen. 

Zusammenfassend kann eingeschätzt werden, daß der benötig,te pfle­
ge- und W'artungsaufwand .den geforderten Parametern ' nach TGL 
20~8? /01/02 entspricht • 

' Die ' in der Bedienanweisung gegebenen Hinweise zur4hstellung Und " 
Konservierung sind ausreichend. Eine Stütz-e zur Abstellung ist 
vorhandeil. ' En tlas tungsvor!i'ich tungen 'sind am luftbereiften land­
technischen Arbeitsmittel nicht vorhanden. 
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4. ~eilung 

Die Rosenkohlerntemaschine E 802 des VEB Kombinat für Gartenbau­
technik ' Ber'Iizi ist' für die Ernte von Rosenkohl einset~b'ar. Die 
erreichbare Leist~g und die Verluste liegen im Bereich der ATF. 
N.egativ wirken sich die hol).e.Beschädigung des Ernt,egutes und die 
upzureichende Stabilität der Mes'serhelterung ,aus. 

Die Rosenkohlerntemaschine E 802 ist für den Einsatz in TIer Ge-
" , 

müseproduktion 'in del:' Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

PotSdam-Bornim. den. 25.04.1978 

Zentrale Prüfst elle 'für Landtechnik ' 

gez. Kusche'l gez. Rimpler 

. Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin. den • j9:9~: Jn~ ...... . 
gez. i.V. Staps •.••......•..... ~ ..••.....•...• 

Ministerium für Land~. FOfst­
und Nahrungsgüter~rtschaft 
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